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SÅ iam å qyx faciant. beatiorem 


e È Vis dicam ex reliqvis? perenne id unum; 
A S Nimium, fociam tori jugalis | 
e Qværat qvisq; parem fibi & pudicam % 
Jungar qvzq; Parem fibi & maritum; 
Nam fic denig; vivitur beatè (a) 
Ac mens corpore duplici qvieſcit, 
Una, unumq; volunt fimulq; nolunt 
Par ardor ſtudiumq; mentis unum eft, 
Ecsfic fit caro de duobus una. 
Hoc Tu, SPONSE bonunteftfalu bre vatis 
Obfervas monitum celebrioris 
Rødt, connubió & fide tenaci . 
Dum formoſa tibi datur propago; ` 
Caſtus Virginei nitor pudoris. 
Nam rident faciles tibi Camanz, 
Te pulcréfaciles amant Camoenzes 
Teſtanturq; Themis novemq; Muſæ. 
Hlam diva parens favore Cypri 
Inívetó rofeis genis nitentem 
Ditavit facre füà decoram; 
In cujus lepidiflimis canentes 
Junares Charites federe labris, 
Qvåm præfert Venus omnibus md 
Hac, Dilecte, tuis venuſta ( plaude) 
Præda in caffibuseftpetita (plaude) 
Hli divitias Deusq; forsq; » 
Dótes ingenii, eruditionis 
Et pluresalias tibi dedéres + 
Qva dotem ſuperant licet fi firampla, 
Sunt virtute tamen pares uterq; ? 
Præftans arte vir & puellaformá eft: 
Eſt felix fimul & Vir & puella: 
Nam te docta Themis. Venusg; nuptam . 
Dotant; en iterum vide; ut fecunda 
Lucina annuit approbatione. . 
Ergo hic ailparitas videre nulla eft; 
Tam ſanctum modo: vos feratis qvis 
Concordes animis uterq; ponous 


Et molem: ô bene copulati amantes, 
Hæc vitam faciunt beatiorem. 

Nunc Mifcete animas celebriores: 
Ex hóc conjugió celebriorq; 
Naícetur foboles Deo favente: 
Nafcetur referens puer parentem, 
Nafcetur referens virago matrem. 

I nunc, accipies: rogans Thaliam, 
Vitam qvid faciat Beate tert 


(a) Si qua voles aptè nubere nube pari. Ovid. 


Sol: Mi ſich recht beqvemen/ 


So mußt du deines Gleichen nehmen. 
. Man ſagt: Halt dich zu deines Gleichen / denn Gleich bey 
Gleich machet Freundſchafft und Frieden. 


Der Liebe Band iſt Gleichheit. Auf ein hoͤltzern Geſchirr ge 
hoͤret ein hoͤltzerner / auf ein ſilbernes ein ſilberner Deckel. 


Unter Gleichen iſt die Eh am beſten. Voͤgel von einerley Fe⸗ 
dern fliegen gerne zuſammen. 

Man mus ihm Schue ſuchen / die dem Fuſſe gerecht ſind. 

Wenn der Fuchs und Storch einander zu Gaſte bitten / wel⸗ 

cher ungeſſen kommen iff / der gebet hungrig nach Hauſe. 

6. In folde Kirchen gehören folde Heiligen: wie die Airs 
chen / ſo die Heiligen: Zu ſolchem Wilde xum ein ſol⸗ 
cher Weidemann. 


7. Wenn der Köler zum Schornſteinfeger kom̃t / iR einer fo 
ſchwartz wie der ander / und bat keiner am andern des⸗ 
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Wem ein Tugendſam Weib beſcheret ift / vieii eid 
edler / denn die koͤſtlichen Perlen. Sie ift wie ein 
Kauffmanns⸗Schiff / das feine Nahrung von 


eine ſucht. 
ferne ſucht u 


ETA 
Pm ob es Anfangs gleich mich wunder hat genommen IE 
| Herr Braͤutgam / daſ ihr auf die Fraͤut fo weit gekommen 

Euch unvermerckt von dort in unſre Stadt gewandt 
So wurde doch die Braut mir endlich auch bekandt; 

Als der Natur und Gott im minſten ift entfallen. 

Es ziert Sie Froͤmmigkeit / ein Schatz der andern allen 
Weit weit die Wage hält, Ein folder Bau beſteht / 

Und ob der Erden⸗Kreiß zu lantern Druͤmmern geht / 

Da fern uns Froͤmmigkeit den erſten Stein geleget. 

Es findt fic) Keuſchheit hie. Wer Zucht und Keuſchheit heget / 
Und ſolche / gleich wie Sie / mit Freundlich⸗ ſeyn beſtickt / 
Dem weicht der Phryger Pracht / wie fhòn auch ſelbte ſchmuͤckt 

Den Leib / das Suͤnden⸗Schloſſ. Ein iR wohl zu 

auen 


Das neu / und deſſen Zeug an gutem Ort gehauen. 
Ein ſolches Kauffmanns⸗Schiff ſtreicht durch das wilde Meer / 
Und blaͤſſt gleich Æolus von allen Ecken her. i 
Der Himmel pfleget uns nicht immer anzulachen. 
HUT GOtt! wie vielmahl doch erregt fid) Blitzund Krachen / 
Wind / Wellen / harter Sturm / eh daſ fid) Palinur 
Im minſten ſich verſehn: So geht es nach der Schnur 
Nicht allzeit in der Eh. Es ſtoſſen offters Sorgen 
Und unluſt auf uns zu / die / was wir vor am Morgen 
Auch nicht gedacht im Traum / den Tag in Unmuth fefe. 
Ein Mann / der / als er ſol / ſich redlich denckt zu naͤhrn / 
Kan fort und fort ja nicht auf Luft und Schertzen finnen; 
Daher ein kluges Weib gar billih Sein Beginnen / 
Nicht darum bald zur Banck gleich der Kantippe haut. 
O wol dem / der wie ihr / ein ſolches Schiff ihm baut! 
Denn dadurch iſt ihm und der Nahrung wol gerahten. 
Ein Tugendſames Weib / wie ſchlecht auch ihre Tahten 
Offt ſcheinen / ſteht für Sold. Ein Schiff wil Ladung fuhren / 
Im Fall man mit der Zeit hievon fol Nutzen ſpuͤhren. 
Drum werdt Ihr euer Schiff / wie rech t iſt / auch beladen. 
Ein Schiff erfodert Wind / dafern es fonder Schaden / 
Sol lauffen in den Port) doch Ruder auch dabey. 
Ich wuͤnſche guten Wind 


ce 


